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Birken-Bruchwald südwestlich Zirkow

vermoorte Niederung

Flach- und Hügelland von Inner-Rügen und Halbinsel Zudar
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Vegetationseinheiten
Bachnelkenwurz- und Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald; Grauweiden-Feuchtgebüsch
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05961

X

Großflächiger Birken-Bruchwald auf gering bis mäßig entwässertem Niedermoor in größerer Niederung südwestlich Zirkow. Gelände nach 
Süden leicht ansteigend. In der Baumschicht neben den überwiegend jüngeren Moor-Birken im Süden nur einige Stiel-Eichen. Strauchschicht 
nur spärlich mit Eschen-Jungwuchs, Gemeinem Schneeball und Pfaffenhütchen. Häufige Arten der lückigen Krautschicht auf mäßig 
feuchtem, z.T. degradiertem Torf sind Bach-Nelkenwurz, Rasen-Schmiele, Ruprechtskraut und teilweise auch Himbeere. Neben dem 
zentralen, im Westen sehr tiefen Graben noch mehrere ehemalige, flache Entwässerungsgräben quer hierzu vorhanden. Nach Norden wird 
der Bestand lichter und ist mit Grauweiden-Gebüsch durchsetzt; es treten vermehrt Eichen hinzu und die Krautschicht ist stark entwickelt mit 
zahlreichen Feuchtezeigern.
Nordwestliche, sehr feuchte Teile der Biotopfläche von einem mit Birken durchsetzten, lichten Grauweiden-Feuchtgebüsch eingenommen. 
Die hier stark entwickelte, relativ artenreiche Krautschicht wird von Feuchte- und Nässezeigern geprägt, u.a. Sumpf-Reitgras (zahlreich), 
Gelbe Schwertlilie, Sumpf-Segge, Sumpf-Haarstrang, Echtes Mädesüß und Sumpf-Kratzdistel.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph
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eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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feucht

sehr feucht
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quellig
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wellig
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Salix cinerea

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Geranium robertianum Poa trivialis

Agrostis stolonifera Betula pendula Carex elata Carex panicea
Carex paniculata Carex pseudocyperus Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Epilobium palustre Equisetum fluviatile
Euonymus europaeus Eupatorium cannabinum Festuca pratensis Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Galium palustre Geum rivale Geum urbanum
Hedera helix Holcus lanatus Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Lythrum salicaria Mentha aquatica
Peucedanum palustre Phragmites australis Potentilla reptans Quercus robur
Ranunculus lingua Ribes uva-crispa Rubus fruticosus Rubus idaeus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Salix pentandra Urtica dioica Valeriana dioica Viburnum opulus


